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Repräsentative vorläufige 
Sicherheitsuntersuchungen (rvSU)

• Kriterien zur Aufteilung der Teilgebiete 
in Untersuchungsräume?

• Geologische Aspekte bei der 
Methodenentwicklung der rvSU?

• Wie stellt die BGE den transparenten
und nachvollziehbaren Prozess sicher?

• Welche Rolle spielen Referenzdaten bei 
der Geosynthese als Teil der rvSU?

• Begleitung und Bewertung der 
öffentlichen Vorstellung der Methodik:
Entsprechen zur Diskussion gestellte 
Inhalte internen Ergebnissen bei BGE?

Thüringer Becken ist ein Teilgebiet für die Methodenentwicklung der rvSU

Hintergrund und Fragen des NBG



Durchführung der Begutachtung

• Prüfung des öffentlich 
verfügbaren Materials 

• Begleitung der öffentlichen 
Vorstellung der Gesamtmethodik

• Bericht zum Zwischenstand des 
Gutachtens in 61. Sitzung NBG 

• Umfangreiche Akteneinsicht
von nicht öffentlichem Material 

• Online-Konsultation und 
Stellungnahmen Landesämter

• 3. Tage der Standortauswahl

• rvSU ist in der Entwicklung
Arbeitsstand wurde begutachtet

Grundlagen für die Erarbeitung des Gutachtens
BGE (2022)



Untersuchungsräume sind 

nachvollziehbar und zielführend
• Einheitliche geowissenschaftliche 

Charakteristika der Gebiete

• Gemeinsame geologische
Entwicklung und gleichartiger Bau

• Reduzierung der Fläche stellt 
Genauigkeit der Prüfung sicher

• Unterteilung erfolgte anhand von:

– Teilflächen verschiedener Formationen

– seismisch nachweisbaren Störungen

– paläogeographischen Elementen wie 
Schwellen und Senken

– verfügbaren Mächtigkeitskarten

• 27 Teiluntersuchungsräume

Unterteilung des Thüringer Beckens
BGE (2022) Blatt 297, Abb. 85



Geologische Aspekte 

der Methodenentwicklung
• Geosynthese im Untersuchungsraum

• Grundlage sind ortsspezifische Daten

• Heterogene Datenbasis und -dichte

• Kenngrößen: Qualität und Quantität 
der Daten, geologische Komplexität 
und weitere interpretative Daten

• Informationsgehalt der Bohrungen

• Abdeckung durch Bohrungsdaten

• Information zu tektonische Strukturen

• Qualität, Menge interpretierter Daten

• Schwellenwert als Maß für nicht 
hinreichende Datenlage ableitbar?

Thüringer Becken als praktisches Beispiel

BGE (2022) Blatt 235, Abb. 64

BGE (2022) Blatt 237, Abb. 66



Transparenz im Prozess und 

Nachvollziehbarkeit der Methode
• Wissenschaftlich gesehen hängt dies an der Reproduzierbarkeit

durch Wiederholungen und konkretes Nachmachen durch andere 

• Jede Methode muss geprüft und belegt werden 

• Plausibilitätsprüfungen mit verfügbaren Daten durchführen

• Für rvSU noch nicht versucht

• Thüringer Becken bietet sich
dafür an mit dem 3D-Modell 
oder auch dem Kartenmaterial

• Ungewissheiten ableiten

• Methodenentwicklung sollte 
nachvollziehbarer und damit
verständlicher gemacht werden
mit den vorhandenen Beispielen

Qualitätsmanagement im Verfahren Modell „INFLUINS 3D“



Begleitung und Bewertung 

der öffentlichen Vorstellung
• Qualität der Öffentlichkeitsarbeit der BGE sollte verbessert werden

• Diskrepanz zwischen tatsächlichem Arbeitsstand (s. Bericht) und 
was davon in den Veranstaltungen präsentiert und diskutiert wurde

• Tätigkeitsberichte ohne Basis für eine inhaltlich fundierte Diskussion
stehen im Gegensatz zu fruchtbaren Gesprächen auf Arbeitsebene

• Online-Konsultation blieb ungenutzt durch die Öffentlichkeit

• Stellungnahmen der geologischen Landesämter sind umfangreich 
und fundiert mit Ansatzpunkten zur Entwicklung und Verbesserung

BGE (2022) Blatt 343, Abb. 111BGE (2022) Blatt 235, Abb. 64 BGE (2022) Blatt 237, Abb. 66



Empfehlungen zum Verfahren

• Strategien für den Umgang mit und bei 
unterschiedlicher Datenlage erarbeiten

• Qualitätskontrolle - Verlässlichkeit, 
und Reproduzierbarkeit belegen

• Plausibilitätskontrolle der Modelle
um Ungewissheiten und eine nicht 
hinreichende Datenlage zu beurteilen

• Bereitgestellte Modelle dienten 
ursprünglich anderen Aufgaben: 
Ist der Einsatz im Rahmen der 
Standortsuche genauso möglich?

• Wirtsgestein Steinsalz mit einer 
umfangreichen und guten Datenlage: 
Wie ist die Übertragbarkeit?

Michael Kühn (Sachverständiger im Auftrag des NBG)

BGE (2022) Blatt 343, Abb. 111

BGE (2022) Blatt 437, Abb. 146


